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Leistungsbewertung im Fach Deutsch

Stand 01.09.2023
Alle drei mit einer Leistungsnote zu bewertenden Bereiche des Deutschunterrichtes „Sprachgebrauch, Lesen und Rechtschreiben“ werden in der Gesamtnote für das Fach Deutsch berücksichtigt: 1/2 : 1/4 : 1/4.

Die Leistungsbewertung orientiert sich inhaltlich an den in den Richtlinien und Lehrplänen beschriebenen Kompetenzerwartungen im Fach Deutsch am Ende der Schuleingangsphase und am Ende der Klasse 4.

Grundlage der Leistungsbewertung sind alle von der Schülerin oder dem Schüler erbrachten Leistungen. 

Als Leistung werden nicht nur Ergebnisse, sondern auch Anstrengungen und Lernfortschritte bewertet.

Alle Beobachtungen dazu werden in tabellarischer Form in einem Lernentwicklungsbogens festgehalten.

Ab dem 1. Schulhalbjahr der Klasse 3 werden die Leistungen mit einer Note bewertet.

Im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ werden in den Klassenarbeiten der Klassen 3 und 4 komplexe Leistungen des Faches überprüft.

Die Leistungen im mündlichen Sprachgebrauch werden mit 1/3 in der Gesamtnote „Sprachgebrauch“ in Klasse 3 berücksichtigt.

Die Leistungen im mündlichen Sprachgebrauch in Klasse 4 werden zur Hälfte in der Gesamtnote „Sprachgebrauch“ berücksichtigt. Bewertet wird dabei die Qualität des Sprachhandelns, nicht die Quantität.
Zusammensetzung der Rechtschreib-Note                

Pro Halbjahr sollte die Rechtschreibleistung mit mindestens 4 benoteten schriftlichen Lernzielkontrollen getestet werden.

Übersicht der zu schreibenden Arbeiten
Klasse 3:
· 1 Rechtschreibtest, der zu 50 % aus einem Diktat mit dem Lernwortschatz und zu 50 % zu ausgewählten Rechtschreibphänomenen bestehen 
· 1 freier Text (80 abgezählte Wörter aus einer Klassenarbeit im Fach Sprachgebrauch)

· 1 Abschreibtext

Klasse 4:

· 1 Rechtschreibtest, der zu 50 % aus einem Diktat mit dem Lernwortschatz und zu 50 % zu ausgewählten Rechtschreibphänomenen bestehen 
· 2 freie Texte (100 abgezählte Wörter aus einer Klassenarbeit im Fach Sprachgebrauch)
· 1 Abschreibtext
Die Reihenfolge der vier/ fünf Schreibarbeiten pro Halbjahr sollte so gewählt werden, dass sich der Lernfortschritt der Kinder besonders gut beobachten lässt, deshalb sollten gleiche Schreibarbeiten nicht nacheinander geschrieben werden. 

Bei den Abschreibtexten erhält jedes Kind den gleichen Text, der ins Schreibarbeitsheft geschrieben wird. Die Abschreibtexte müssen für die Jahrgänge in ihrer Komplexität hinsichtlich der Länge, des Sinnzusammenhangs und der Wörter abgestuft werden. Der Text sollte in der Jahrgangsstufe 3 im ersten Halbjahr ca. 60-70 Wörter umfassen, und im zweiten Halbjahr ca. 70 – 85 Wörter. In der Jahrgangsstufe 4 umfassen die Texte dann ca. 110 Wörter.
Bei Abschreibtexten werden alle Falschschreibungen, fehlerhafte Satzzeichen und fehlende oder überzählige Wörter als Fehler gezählt. Nur i-Punkte und t-Striche zählen ½ Fehler. Wiederholungsfehler werden nicht gewertet.
Bewertung der Abschreibtexte:

	Note
	Fehler

	1
	0

	2
	1-2,5

	3
	3-4,5

	4
	5-7,5

	5
	8-11

	6
	ab 11,5


Die Rechtschreibtests setzen sich aus mehreren Aufgaben zusammen, für die es Punkte gibt. Bewertet wird dann anhand von Prozenträngen. 

Mögliche Aufgaben wären z.B. Teile aus den Lernstandserhebungen zum Lehrwerk, das Schreiben von geübten oder ungeübten Wörtern, Sätzen, Texten nach Ansage oder Aufgaben, die sich auf bestimmte zuvor im Unterricht behandelte Rechtschreibphänomene beziehen. Bei den zuletzt genannten Aufgaben könnten die Schüler u.a. Lücken ausfüllen, Markierungen vornehmen, Wörter verlängern etc. Auch die Rechtschreibtests werden ins Schreibarbeitsheft geschrieben.

Bewertung der Rechtschreibtests:
Der Umfang der Diktate mit Lernwortschatz umfasst in Klasse 3 ca. 60 Wörter, in Klasse 4 ca. 80 Wörter.
Teil 1: Diktat mit Lernwortschatz
	Note 
	Fehleranzahl

	1
	Bis 1 Fehler

	2
	2-4 Fehler

	3
	5-8 Fehler

	4
	9-12 Fehler

	5
	13-17 Fehler

	6
	Ab 18 Fehler


Teil 2: Test zu rechtschriftlichen Phänomenen:
	Note
	Prozentrang

	1
	-98%

	2
	-87%

	3
	-72%

	4
	-50%

	5
	-25%

	6
	unter 25%


Zur Bewertung eines Freien Textes werden in Klasse 3 je 80 Wörter, in Klasse 4 je 100 Wörter einer Klassenarbeit im Fach Sprachgebrauch herangezogen.

Auch hier werden alle Falschschreibungen, fehlerhafte Satzzeichen und fehlende oder überzählige Wörter als Fehler gezählt. Nur i-Punkte und t-Striche zählen ½ Fehler. Wiederholungsfehler werden nicht gewertet.

Im dritten Schuljahr ist darauf zu achten, dass die Vorschriften bewertet werden und nicht die Reinschriften nach der Korrektur durch die Lehrkraft! Möglich ist, die Kinder am nächsten Tag ihre Texte nochmals rechtschriftlich überarbeiten zu lassen (ohne Wörterbuch).

Bewertet wird wie folgend:

Bewertung der Freien Texte:

	Note 
	Fehlerzahl

	1
	Bis 2 Fehler

	2
	3-6 Fehler

	3
	7-10 Fehler

	4
	11-15 Fehler

	5
	16-21 Fehler

	6
	Ab 22 Fehler


Diagnosediktate werden nur noch zur Fehleranalyse und Beobachtung des Lernfortschrittes geschrieben und werden nicht benotet.

Zur Findung der Zeugnisnote werden neben den benoteten Arbeiten auch der individuelle Lernfortschritt und die Erkenntnisse aus der Beobachtung der Schüler hinzugezogen.
Bewertung des Schriftlichen Sprachgebrauchs

Klasse 2:

Im 2. Schuljahr sollen die Kinder laut Lehrplan auch eigene Texte produzieren. Zur Bewertung werden Kriterien herangezogen, mit denen die Kinder nach und nach vertraut gemacht werden sollen:

Der Schüler/ die Schülerin erhält Rückmeldung über seine Leistungen und Schreibtipps.

Klasse 3 / 4:

Im 3. sowie im 4. Schuljahr werden pro Halbjahr mindestens zwei Aufsätze geschrieben, jeweils ein sachlicher/ appellierender Text und ein erzählender Text.

Die Auswahl der Textgattungen soll auf den sonstigen Unterrichtsinhalt abgestimmt werden in Anlehnung an folgende Beispiele:

	Klasse 3

	sachlich
	erzählend

	Vorgangsbeschreibung

(z.B. Bastelanleitung, Rezept, Pflanz-

anleitung, bekannte Vorgänge wie Zähne putzen etc.)
Brief, Einladung
einfache Personen- od.

Gegenstandsbeschreibung
	Bildergeschichte

Nacherzählung (z.B. Fabel, Buchkapitel etc.)

Fantasieerzählung


	Klasse 4

	sachlich
	erzählend

	Vorgangsbeschreibung

Tierbeschreibung

Personenbeschreibung

Gegenstandsbeschreibung

Zeitungsbericht
Brief, Einladung
	Nacherzählung

Märchen

Reizwortgeschichte

Gruselgeschichte

Abenteuergeschichte

Fantasieerzählung

Weitererzählen

Erzählen zu einem Bildimpuls


Für jede Textgattung werden zuvor im Unterricht verschiedene Stilmittel thematisiert und geübt und die Schüler verfassen anschließend entsprechende Texte bevor die Klassenarbeit geschrieben wird. 

Während der Klassenarbeit sollen die besprochenen Kriterien präsent sein. Die Kinder können auch weitere Hilfsmittel sowie das Wörterbuch nutzen. 

Im 3. Schuljahr wird der erzählende Text vorgeschrieben und überarbeitet. Dafür haben die Kinder ein Vorschreib- und ein Aufsatzheft. 

Die Kinder schreiben jeweils nur in jede zweite Reihe des Heftes oder in Spalten, damit eine übersichtliche Korrektur durch die Lehrkraft gewährleistet ist, die in den Farben rot (Rechtschreibfehler) und grün (Tipps zur Überarbeitung der Textgestaltung) erfolgt. 

Inwiefern die Kinder die Überarbeitungshinweise der Lehrkraft nutzen, fließt in die Bewertung mit ein. Der sachliche Text wird ohne eine weitere Überarbeitung bewertet.
In Klasse 4 findet keine Überarbeitung mehr statt.
Die Bewertung der Texte erfolgt nach einem vorher festgelegten Punkte-Raster, dessen Kriterien den Schülerinnen und Schülern vorgestellt wurde und das die Grundlage für die Erstellung des Textes ist. 
Die Benotung erfolgt im Rahmen der Prozentränge:

	Note 
	Prozentrang

	1
	-98%

	2
	-87%

	3
	-72%

	4
	-50%

	5
	25%

	6
	0%


In Klasse 4 werden die Lernstandsüberprüfungen im Bereich Sprachgebrauch durch einen Test zum schriftlichen Sprachgebrauch pro Halbjahr ergänzt, der sich mit bearbeiteten Inhalten befasst. Auch dieser wird bepunktet und nach Prozenträngen benotet:

	Note
	Prozentrang

	1
	-98%

	2
	-87%

	3
	-72%

	4
	-50%

	5
	-25%

	6
	unter 25%


Alle benoteten Schreibarbeiten müssen von den Eltern unterschrieben werden.

Neben den Leistungen im mündlichen Sprachgebrauch fließen auch sonstige Leistungen wie z.B. das Vortragen von Gedichten, die Umsetzung von Rollenspielen, Umgang mit Konflikten, die Ausdrucksweise im Erzählkreis bzgl. Wortwahl und Stil, das freie Schreiben usw. in die Gesamtnote für den Teilbereich „Sprachgebrauch“ ein.

Bewertung im Bereich Lesen

Die Bewertung der Leseleistung orientiert sich an den Kompetenzerwartungen des Lehrplans. Die Bewertung des Leseprozesses gliedert sich dabei in die Leseerfahrung und die Lesefähigkeit. Daher entfallen in der Gewichtung 70 % der Note auf die Sinnentnahme und 30% auf den Lesevortrag.
Die Leistungen der Schülerin/ des Schülers werden im Unterrichtsgeschehen beurteilt und durch verschiedene standardisierte Tests optional ergänzt.
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